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Ne Tstnglauer Hochschule.
Me uns mitgeteilt wird, sind, nachdem die Dozen¬

ten der juristisch -staatswissenschaftlichen und der na¬
turwissenschaftlich -technischen Abteilung Dr. jur . Gut¬
herz und Professor Ierosch aus dem Lehrkörper aus¬
geschieden sind , die Verhältnisse an der deutsch-chine¬
sischen Hochschule in Tsingtau wieder als normale zu
bezeichnen. Das neue Semester hat bereits begonnen
und für die ausgeschiedenen Herren sind der Amts¬
richter Romberg, Marinebaumeister Schulz für die
naturwissenschaftlich - technische Abteilung und Dr .
Wagner für die landwirtschaftliche Abteilung gewon¬
nen worden. Alle Unklarheiten über die Hochschul-
ordnung find beseitigt worden, und die Semesterprü-
sungen vor dem chinesischen Neujahr fielen recht be¬
friedigend aus und beweisen ein rüstiges Fortschreiten
der Arbeit an der Hochschule.

Für die Hochschule spricht entschieden der Um¬
stand , daß vielfach Schüler von anderen Schulen in
China, die sich eines besonderen Rufes erfreuen, zur
deutsch -chinesischen Hochschule übertreten . Selbst
Chinesen , die in gut bezahlten Stellungen waren,
haben sich als Schüler eingefunden, um hier weiter
zu lernen . Auch christlich gebildete Chinesen , die ein-
fehen, daß die Hochschule einen neutralen Boden für
jede Religion bildet, wenden sich der Tsingtauer Hoch¬
schule zu . In der Unterstufe beteiligten sich 106, in
der Oberstufe 25 Studierende an den Prüfungen .
Die Turn - und Sportspiele , die nach Abschluß der
Prüfungen stattfanden , zeigten, daß auch die körper¬
liche Ausbildung der Schüler nicht vernachlässigt wird.

Was die Tätigkeit der Uebersetzungsanstalt anbe-
trifft , so wird die Herausgabe eines größeren Wörter¬
buches demnächst erwartet . Besonders anerkennens¬
wert ist, daß die Hochschule andauernd von deutschen
Firmen unterstützt wird , so daß sie gute Lehrmittel
aufweifen kann . Nicht selten haben sich auch Chine¬
sen von Rang bei der Hochschule für ihre wirtschaft¬
lichen Unternehmungen Rat geholt und sind dabei
deutschen Vorschlägen gefolgt.

VerzW ims Aammkenfelder in
Seulschsü-west.

Wie uns mitgeteilt wird, haben verschiedene Dia¬
mantengesellschaften in Deutschsüdwestafrika nunmehr
den Entschluß gefaßt, einen Teil ihres Felderbesitzes
nicht abzubauen , da sie wegen der zu hohen Brutto¬
zollabgaben, die auf den Diamanten lasten , mit Ver¬
lust arbeiten würden . Die letzten Geschäftsbilanzen,
die verhältnismäßig schlecht ausgefallen sind, dürften
einen wesentlichen Einfluß auf diesen Entschluß aus¬
geübt haben. Zu den verzichtleistenden Gesellschaften
gehören u . a . die vereinigten Diamantenminen G . m.
b . H. , die Swakopmunder Diamantengesellschast und
die Neue Phönix -Diamantengesellschaft. Die in Be¬
ttacht kommenden Felder , die nicht abgebaut werden
sollen, liegen zumeist zerstreut südlich von Lüderrtz -
bucht. Da nach den bestehenden bergrechtlichen Be¬
stimmungen die Gesellschaften verpflichtet sind , die
Felder innerhalb einer gewissen Zeit abzubauen, so
würden bei der Verzichtleistung auf den Abbau die
Felder dem Fiskus zufallen. Dies würde aber keine
Aenderung der Sachlage bedeuten, da dieser gleich¬
falls einen Bruttozoll von M/zA zu entrichten hätte.
Unter den obwaltenden Umständen verlieren nun die
investierten Werte doppelt, weil die Gesellschaften
zu höheren Abschreibungen gezwungen sind. Seitens
der interessierten Kreise wird die dringende Erwar¬
tung ausgesprochen, daß der Zoll eine Ermäßigung
erfährt.

Rundschau.
lleber den Reichskanzler Bethmann HoSweg

wird dem „Mannh . G .-A .
" aus Berlin geschrieben :

„Vor der Oeffentlichkeit hat er sicherlich gewonnen,
sicherlich ist auch sein Rückhalt beim Kaiser stärker
geworden. Man wird nicht bestreiten können, daß
Herr von Vethmann Hollweg nicht nur in der
äußeren Politik , sondern auch während der
letzten Wochen auf dem Gebiete der inneren Politik
eine Reihe bedeutsamer Erfolge errungen hat . Nicht
nur das große Werk der Reichsversicherungsordnung
auch die elsaß -lothringische Verfassung hat er durch¬
gesetzt , und es ist heute schon kein Zweifel mehr, daß
ihm auch die Privatbeamtenversicherung gelingen
wird. Damit erhält die Regierung auch für die näch¬
sten Wahlen eine wesentliche Stärkung .

Aus dem Vatikan .
Der Gesundheitszustand des Abtprimas des Bene¬

diktinerordens, P . Hildebrand de Hemp -
tinne , erregt , wie in kurialen Kreisen verlautet ,
einige Besorgnis . Hemptinne, der lange Jahre als
Anwärter für den Purpur bettachtet wurde, ist eine
der bedeutendsten vatikanischen Persönlichkeiten. Aus
der Beuroner Benediktinerkongregation hervorge¬
gangen, hat er für deutsche Verhältni sse alle¬
zeit reges Verständnis gezeigt und, soweit seine ein¬
flußreiche Stellung ihm gestattete, deutschem We¬
sen und deutschen Dingen Interesse und Sym¬
pathie entgegengebracht. Sein Tod würde für die
Kurie einen schweren Verlust bedeuten. Hemptinne
zählt erst 62 Jahre .

Die Franzosen in Marokko.
Die „M . N . N .

" berichten: Die Franzosen richten
sich in den neubesetzten Plätzen allmählich häuslich ein.
In Mehedia an der Sebumündung werden, nach
Briefen aus Rabat , die in Tanger eingelaufen sind,
ungeheuere Mengen Baumaterial gelandet, die auf
dauernde Besetzung dieses Hafentores schließen lassen.
In Salä Hausen die Franzosen als Herren . Sie über¬
nahmen die Stadttorschlüssel, besetzten die Torwachen
und verfügen über den eingeborenen Gouverneur wie
über einen Vasallen. Die ganze dortige Gegend steht

unter Kriegsrecht. Die Eingeborenen werden als
Spione angesehen und selbst die Protegierten fremder
Nationen sind nicht sicher vor Belästigungen, so daß
der Handel und Verkehr ganz stocken .

Kleine Rundschau
Neue Oelfruchk in Südweslafrika. Nach einer dem

Kolonial-Wirtschaftlichen Komitee von Tsumeb zu¬
kommenden Nachricht ist im Okawango- Gebiet eine
neue Oelfrucht entdeckt worden , deren Verwertung
aussichtsreich erscheint . Es handelt sich hier um die
sogenannte Munkueüinuß , die Frucht von Rhicino-
dendron Rhautani .

Inbetriebnahme der Manengubabahn . Am 25 .
Mai wurde die Manengubabahn in Deutsch -
Kamerun ihrer Bestimmung übergeben. Mit der
Inbetriebnahme der Bahn wird dem Hinterlande
ein außergewöhnlich hoher politischer Wert geschaffen.

Der französische Ariegsminifier Goiran ist geboren
1847 in Nizza und wurde einige Tage nach der
Kriegserklärung von 1870 Leutnant im 7 . Artillerie¬
regiment. Er nahm an der Schlacht von Sedan
teil, wurde gefangen und kehrte erst im April 1871
nach Frankreich zurück , und zeichnete sich später in
Tunis aus . Goiran ist ein großes Organisations¬
talent ; auch hat er sich bei denManövern im Bour -
bonnais vor zwei Jahren als glänzender Taktiker
bewährt : er wurde damals vom Generalissimus
Trömeau durch besonderes Lob ausgezeichnet.

Aus den Parteien.
Parteibewegung in Elsaß-Lothringen .

Der „Elf . Kurier " schreibt : „Wir besitzen das
weiteste Wahlrecht von allen deutschen Bundesstaa¬
ten !" Unser elsaß -lothringischer Landtag wird aus
diesem Grunde aber auch noch aus einer Reihe ande¬
rer Gründe , die resultieren aus der starken Industriali¬
sierung, der mächtigen nationalistischen Strömung ,
aus dem scharf oppositionellen Charakter unserer Be¬
völkerung, so radikal werden , wie kein anderer Land¬
tag eines deutschen Bundesstaates es jemals werden
kann. Eine Reihe der konservativen Elemente, welche
anderorts die fortschreitende Radikalisierung des
öffentlichen Lebens in Deutschland noch auchalten,
sind bei uns schwächer vertreten . Die nationalen Mo¬
mente fehlen vollständig und sind eher ersetzt durch
das Gegenteil!"

Der Herausgeber der Zeitschrift „Das neue Elsaß"
schreibt unter anderem : „Man hat (bei der Bersas-
sungsreform) nicht allein unseren nationalen Stolz
verletzt ( ?) , schlimmer ist noch , daß man uns den

Der Kaiser und der deutsche Tag in Posen .
Posen, 30 . Mai . Auf den Huldigungsgruß des

„Deutschen Tages " in Posen an den Kaiser ging fol¬
gende Depesche ein : „Seine Majestät der Kaiser und
König haben Allerhöchst sich über das treue Geden¬
ken der zum Deutschen Tag dort Versammelten ge¬
freut und lassen allen Beteiligten für den Huldigungs-
gruh wie für das Gelübde der Treue bestens danken.
Aus Allerhöchsten Befehl: Der Geheime Kabinettsrat
von Valentini .

"

Uebersiedlung des Kronprinzen nach Danpg .
d. Berlin , 30 . Mai . Der deutsche Kronprinz wird

gegen Ende September als Kommandeur
des Totenkopf-Husaren-Regiments nach Danzig über¬
siedeln . Sein Aufenthalt dortselbst wird auf 2 )4
Jahre berechnet .

Ein Deutscher von Räubern entführt.
Jena , 30 . Mai . Der auf dem Olymp von Räubern

fortgeschleppte Deutsche ist der bei der hiesigen Firma
Karl Zeiß angestellte Ingenieur Eduard Richter, der
dort topographische Aufnahmen machte. Zur Verfol¬
gung der Räuber sind mehrere Militärabteilungen
aufgebrochen. Die Leichen der beiden Gendarmen
wurden in einem Gehölz bei Kokinoplo gefunden. —
Wie verlautet , haben die Behörden von Monastir ein
Schreiben von Richter erhalten , worin er er¬
klärte, daß er sich wohl befinde. Die Bande fordere
aber Lösegeld . Richter ersucht , das Geld rasche-
stens zu schicken , damit er freigelaffen werde.

Derfassungsreform in Mecklenburg ?
Schwerin, 30 . Mai . Gerüchten zufolge wollten die

Regierungen in Schwerin und Strelitz eine Verfassung
den beiden Großherzogtümern aufoktroyieren . Als
Zeitpunkt für diese zwangsweise Einführung der Kon¬
stitution ist der Oktober in Aussicht genommen.

Kaiser Franz Joses.
Wien, 30 . Mai . Infolge des Zustandes des Kaisers

Franz Josef ist dem Thronfolger die Erledigung der
Regierungsgeschäfte übertragen worden . Alle Mini¬
ster und hohen Würdenträger wurden verständigt,
daß der Kaiser vom 1 . bis 15 . Juni keine Vorträge
entgegennehmen und keine Audienzen erteilen wird .

Militärischer Wechsel in Frankreich.
Paris . 30 . Mai . In dem heutigen Ministerrate

wurde der General Dubail zum Generalstabschef an
Stelle des Generals Laffon de Ladebat ernannt , der
in den obersten Kriegsrat berufen wird . An Stelle
Goirans wird General Perruchon zum Kommandeur
des 6 . Armeekorps ernannt werden.

Aus dem französischen Parlament .
Paris , 30. Mai . Die Kammer bewilligte das sechste

Budgetzwölftel und begann die Beratung der Wahl -

zwingenden Beweis erbrachte, daß zwischen unserem
Empfinden und dem des offiziellen Deutschland eine
Kluft ist, über die vorläufig keine Brücke führt , daß
wir uns immer noch fremd sind, so fremd, wie
vor Jahren .

" ,
Liberaler Block Hannover -Oldenburg ?

In einem taktischen Wahlabkommen, das zwischen
der Nationalliberalen Partei und Fort¬
schrittlichen Volkspartei für die Provinz Han¬
nover und Oldenburg abgeschlossen ist, haben sich die
beiderseitigen Geschäftsführenden Ausschüsse verpflich¬
tet , für die oldenburgischen Wahlkreise eine
Einigung mit dem Ziele der Wahrung des gegenwär¬
tigen Besitzstandes herbeizuführen . Die Oldenburger
Nationalliberalen wollen laut „Weserztg.

" dem
Wunsch des Zentralvorstandes der nationalliberalen
Partei keine Folge leisten, weil für sie die
Interessen des Oldenburger Landes als eines
selbständigen Bundesstaates maßgebend seien .
Diese aber erforderten unbedingt eine in die Reichs¬
tags - und Landtagswahlen mit eigenen Kandidaten
selbständig eingreifende nationalliberale Partei .

Sozialpolitische Umschau.
Die doppelte Aufgabe der Fortbildungsschule .
Die Organisation unserer Schulen schließt sich, so

schreibt C . Metger im „Tag "
, in großen Zügen der

sozialen Gliederung des Volkes an . Zur unteren
Gruppe der Bevölkerung gehören diejenigen, deren
Tätigkeit wesentlich auf körperliche Arbeit gestellt , die
sich auch ihrer wirtschaftlichen Lage nach mit dem Min¬
destmaße von Kenntnissen begnügen müssen . Für sie
dient die Volksschule mit ihrem achtjährigen Kursus .
Ihnen schließen sich die höheren Erwerbsberufe an,
denen in unserem wirtschaftlichen Leben eine leitende
Stellung zukommt , die auch in der Lage sind , dem Un¬
terricht ein paar weitere Jahre zu widmen. Für sie
sind die sechsklassigen höheren Schulen, unter denen
neuerdings die Realschulen eine besondere Bedeutung
gewinnen, die passenden Dorbildungsanstalten . Es fol¬
gen endlich diejenigen Berufe, die eine wesentlich
wissenschaftliche Vorbildung verlangen , die also einen
Besuch zu einer neunklassigen Anstalt voraussetzen.

Alle diese Anstalten haben die Aufgabe, ihren Zög¬
lingen diejenigen allgemeinen Kenntnisse beizubringen,
deren sie für ihren Beruf bedürfen. Aber damit ist
die Vorbildung nicht abgeschlossen. An den ersten
Kursus schließt sich ein zweiter, dessen Ziel vorzugs¬
weise darauf gerichtet ist , Fachkenntnisse zu vermitteln,
smveit diese auf der Schule gewonnen werden können.
Am besten ist dies System durchgeführt für die akade-

reformvorlage . Der Iustizminister erklärte , er
hoffe , Ministerpräsident Monis werde imstande sein ,
den Verhandlungen gegen Schluß der Generaldebatte
wieder beizuwohnen. — Die Abgg. Deschanel , Bail -
lant (Soz .) und Reinach find für den Proporz .

Der neue französische Ariegsminifier .
d . Paris , 30. Mai . Die „France Militaire " ver¬

öffentlicht eine Unterredung mit dem Kriegsmini -
ster Goiran , der u . a . erklärte, er sei von der
Absicht beseelt, das Oberkommando zu verjüngen
und das Empfehlungs- und Protektionswesen un¬
barmherzig zu bekämpfen . Sein lebhaftester Wunsch
aber sei es, unter einmütiger und gemeinsamer Mit¬
wirkung das Heer kriegstüchtig zu gestalten. Einem
anderen Berichterstatter erklärte der neue Kriegsmini¬
ster, er werde für das Wohl der Armee arbeiten , ohne
sich von der Politik beirren zu lassen . Zunächst werde
er trachten, das von seinem Vorgänger vorbereitete
Cadre- Gesetz, welches zum mindesten teilweise den
bei den Beförderungen vorkommenden Uebelständen
abhelfen solle, baldigst der Verwirklichung entgegen
zu führen.

Paris , 29. Mai . Der neue Kriegsminister Goiran
hielt an die Pariser Korrespondenten italieni -
scher Zeitungen , die ihm auf dem Flugplatz
bei dem Start Paris —Rom vorgestellt wurden , eine
Ansprache , in der sich folgende Stelle findet : „Meine
Herren, unsere fliegenden Helden sind berufen , die
Alliance, Pardon , ich will sagen: das natürliche Band ,
das Frankreich und Italien umschließt , noch enger zu
knüpfen .

" (Oho !)

Minister Sassonow .
Petersburg , 30 . Mai . Minister Sassonow un¬

ternahm heute seine erste Ausfahrt . Am Samstag
refft der Minister nach Baden -Baden .

Aus dem englischen Parlament .
London , 29. Mai. Das Oberhaus hat die zweite

Lesung der Parlamentsbill einstimmig angenommen .
— Das Unterhaus hat die zweite Lesung der
nationalen Versicherungsbill einstimmig angenom¬
men, ferner eine Bill , in welcher das Uebersliegen
gewisser Gebiete mit Flugzeugen mit Strafe belegt
wird.

Deutschland und der amerikanische Schieds -
Vertrag .

Neuyork, 29. Mai . Der deutsche Botschafter Graf
Bernstorsi teilte dem Staatssekretär Knox mit,
Deutschland sei bereit, in Verhandlungen über einen
Schiedsvertrag einzutteten.

mischen Berufe in den Universitäten und technischen
Hochschulen. Größere Zersplitterung zeigt sich auf der
zweiten Stufe , wo dieser höhere Kursus in mannigfa¬
chen Formen erscheint, als Technikum , Handelshoch¬
schule, Gewerbeschule usw . Für die Volksschule hat
es bisher an einer solchen zweckmäßig eingerichteten
und allgemein durchgeführten Oberstufe gefehlt . Es
muß die Aufgabe der Fortbildungsschulen sein, hier
ergänzend einzutreten. Das jetzt im Landtage zur Be¬
ratung stehende Gesetz hat demnach die Bedeutung,
daß es eine wesentliche Lücke in unserem Schulorga¬
nismus ausfüllt .

Entsprechend dieser ihrer Stellung haben die Fort¬
bildungsschulen daher eine doppelte Aufgabe zu lösen .
Einmal haben sie Fachunterricht zu erteilen, der auf
dem Gebiete der Sprachen, des Zeichnens, der Buch¬
führung , k«r praktischen Arbeit in den Werkstätten
und Kontoren zur Unterstützung dienen kann. Aber
ebensogut , wie die Universitäten sich nicht «ms die Fach¬
kollegien beschränken , können auch die Fortbildungs¬
schulen allgemeinere Bildungselemente, soweit sie den
Schülern angemessen sind, in den Kreis des Unter¬
richts ziehen. Die Regierung hat im Gesetz der Bür -
aerkunde den Vorzug gegeben . Mit vollem Rechte.
In Preußen und im Reich besteht das allgemeine
Wahlrecht. Also haben die Staaten auch dafür zu
sorgen, daß den Bürgern Gelegenheit gegeben wird ,
sich diejenigen Kenntnisse zu erwerben, die sie zu einem
selbständigen Urteil befähigen . Die Freunde der
Fortbildungsschulen sind aber der Meinung , daß da¬
mit nur ein erster Schritt geschehen ist . Mit Friedrich
Paulsen hegen sie die Zuversicht , daß die Fortbil¬
dungsschulen in diesem Jahrhundert dieselbe schöne
Entwicklung erleben werden , wie sie den Volksschulen
im vorigen Jahrhundert beschieden war.

Vas ln der Vell vorgeht.
Schweres Karussell -Unglück. In dem dicht an der

pommerschen Grenze gelegenen Orte Briesenitz ver¬
gnügte sich ein Teil der Dorsjugend auf dem Karussell.
Während sich das Karussell drehte , löste sich ein Teil
des Unterbogens ab und flog in voller Fahrt in die
Zuschauermenge, mehrere Personen unter sich begra¬
bend. Hierbei wurden drei Schulkinder schwer und
eine Anzahl weiterer Personen leichter verwundet .
Zwei erwachsene Mädchen, die auf hölzernen Pferden
ritten , wurden ebenfalls in weitem Bogen in die Zu¬
schauermenge geschleudert und gleichfalls schwer ver¬
letzt.

Ein neuer Rieseudampser der Hamtmrg-Amerika-
Linle. Die Hamburg-Amerika-Linie bestellte bei
der Werft von Blohm L Boß ein Schwefterschiff zu
dem auf der Vulkanwerft in Hamburg im Bau befind-
lichen Turbinenschnelldampfer von 50000 Tonnen für
die Neuyorker Fahrt . Der aus der Vulkanwerst im
Bau befindliche Dampfer soll den Namen „Impera¬
tor " erhallen.

Lin Haftbefehl gegen den Münchener Maler de
Bayros . Ein Aufsehen erregender Prozeß sollte vor
dem Münchener Schwurgericht zur Verhandlung ge¬
langen . Wegen Anfertigung unzüchtiger Bilder war
der bekannte Münchener Künstler Marguis Franz
Wilhelm de Bayros angeklagt . B . war jedoch nicht
zum Termin erschienen , sondern sandte ein ärztliches
Krankheitsattest aus Innsbruck. Der Staatsanwalt
beantragte hierauf gegen den Angeklagten einen
Haftbefehl und di« Beschlagnahme seines ge¬
samten in Deutschland befindlichen
Vermögens . Der Gerichtshof hat dem Anträge
des Staatsanwalts entsprochen mit der Begründung ,
daß die Entschuldigung nach dem bisherigen Verhal¬
ten des Angeklagten wenig glaubwürdig sei und
Flucht ins Ausland oorliege . Die Vermögensbeschlag¬
nahme ist im Reichsanzeiger zu publizieren . Als
Sachverständige waren sechzehn den höchsten Gesell¬
schaftskreisen Münchens angehärende Personen ge¬
laden.

Kirchendiebstahl . Wie die Blätter aus Messina
melden, haben unbekannte Täter im erzbischöflichen
Palais einen Diebstahl begangen und kostbare kirch¬
liche Gegenstände im Werte von einigen Millionen
Lire entwendet, u . a. einen goldenen, mit prächtigen
Steinen besetzten Mantel , deffen wirklicher Wert ca.
100 000 Lire beträgt, während der historische Wert
auf 3 Millionen Lire geschätzt wird.

Das Bekenntnis des Mormonensührers . Der Prä¬
sident und „Prophet " der Mormonenkirche in Utah
hat sich im Tabernakel von Satt Lake City ausdrücklich
zur Vielweiberei bekannt und damit all den Werbern
der Sekte, die behaupten, daß Polygamie nicht mehr
unter den Mormonen existiere , den Wind aus den
Segeln genommen. Er bekannte sich in folgenden
Worten : „Es mag Ihnen seltsam erscheinen , aber
ich glaube mich verpflichtet , allen meinen fünf
Frauen die Treue zu hatten, die liebende,
loyale zufriedene und glückliche Mütter sind . Sie
sind meine Frauen 27 bis 40 Jahre lang gewesen,
haben mir vertraut und auf mich gebaut während
all dieser Jahre , und ich habe meine Pflicht ihnen
gegenüber höher als jede andere gestellt ." Trotzdem
leugnet der „Prophet ", daß ausländische Frauen für
Mormonen (namentlich in England) angeworben
würden , denn es gebe deren in Utah selbst mehr als
genug.

Allerlei vom Tage. Bei der Durchfahrt durch den
Bahnhof Sanbowitz entgleiste infolger falscher Wei-
chenstellung eine Probelokomotive. Die schwere Ma¬
schine stürzte um. Der Heizer wurde getötet. Der
Lokomotivführer, ein Werkmeister und ein Schlos¬
ser wurden schwer verletzt.

Badische WM.
lleber den Minister Dr. Böhm

schreibt der Demokrat Abg . Venedey in der „Neuen
Konstz . Abendztg .

" : „Es ist eigentlich auffallend undDie heuöge Nummer uuseres Rsües mW 16 Seiten.

llMcbemllmt Sei .MMer MIM"
Nachdruck und Weiterverbreit !» ,« unserer mit SorresPondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt - — gestattet .



nicht ganz verständlich, warum ihn das Zentrum stän¬
dig und schlechtweg als einen „Jungliberalen " und
begeisterten Anhänger des Großblocks bezeichnet und
behandelt. Herr Böhm hat eigentlich bisher nichts
getan, was diesen „warmen " und in unsern Augen
schmeichelhaften Empfang durch die Zentrumsprefse
rechtfertigen könnte . Er hat sich vielmehr in seiner
bisherigen Amtsführung stets durch «in« geradezu
musterhafte Objektivität , Ruhe und Kulanz
ausgezeichnet. Daß er allgemein liberalen , mo¬
dernen Anschauungen huldigt, mag sein . Jedenfalls
hat er sich in ihrer Vertretung stets große Zurück¬
haltung und Mäßigung auferlegt und nichts getan,was die Berechtigung gäbe, ihn als speziell „junglibe¬ral "

, d . h . etwas links von der offiziellen national¬
liberalen Partei stehend , anzusprechen."

Die „Bad . Naklib. Korrespondenz" urü> die
Kandidatur Leutwein .

In der „Bad . Natkib. Korrespondenz" wird er¬
klärt, daß der natlib . Mittelsmann , der sich
brieflich für Leutwein an den konservativen Partei -
ches Prinz zu Löwen st ein wandte, diesen Brief
im Auftrag Leutweins schrieb und die Verhand¬
lungen , die wegen Uebernahme der Kandidatur von
dem Briefschreiber mit Herrn Leutwein gepflogenwurden , auf Anregung der nationalliberalen Partei¬
leitung erfolgten, daß also hier nicht eigenmächtig
von dem Briefschreiber gehandelt wurde. Der nallib.
Mittelsmann verwahrt sich entschieden dagegen, daß
sein Brief eine Auslegung erfährt , die daHn geht,
daß er hier eine der Parteiparolezuwider -
laufende Wahlparole habe ausgeben und befolgenwollen. Wenn darin von einer „Samm «l" -Kandida°
tur gegenüber der Sozialdemokratie die Rede ist, so
hat darunter der Briefschreiber nicht eine „Samm¬
lungs -Kandidatur im Sinne des schwarz -blauen
Blockes verstanden, sondern eine P a r t « i kandidatur
des General Leutwein in dem Sinne , daß er von der
nationalliberalen Partei ausgestellt werde, zum min¬
desten der nationalltberalen Reichstagssraktion als
Hospitant vertrete, daß aber auf seine Person die kon¬
servativen Stimmen , wenn möglich , gesammelt wer¬
den . Mit der Drahtantwort dieses Herrn „Mein
Brief kann beliebig verwendet werden"

, sollte sein
Brief nicht zu einem im Auftrag der nutimmlliberaken
Parteileitung geschriebenen gestempelt, sondern nur
die Erlaubnis erteilt werden, von dem Inhalt des
Briefes der konservativen Vertrauensmännerver¬
sammlung je nach Belieben Kenntnis zu geben oder
ihn sonst zu verwerten . Die Pforzheimer Be¬
zirksleitung hat die Kandidatur Leutwein nie anders
als eine nationalliberale Parteikandidatur aufgefatzt.Die Pforzheimer Bezirksleitung hat des weiteren,
ebenso wenig wie die Karlsruher Parteileitung von
einem Antrag an den Führer i« r Zentrumspartei et¬
was gewußt und die natlib . Parteileitung habe die
diesbezüglichen Schritte Leutweins mißbilligt .

So die „Bad . Natlib . Korrespondenz"
. Wie

wenig aber GeneralLeutwein der natlib . Par¬tei nahesteht, geht aus seinem Brief an Prinz zu
Löwenstein hervor, tn dem es hekßt : „Für das , was
Euer Durchlaucht für meine Kandidatur in Karls¬
ruhe oorgearbeilet haben , kann ich nur meinen tiefge¬
fühltesten Dank aussprechen. Obwohl das Ergebnis
bei der derzeitigen Stimmung der Liberalen ,die in ihrer Masse auch für die Reichstagswahlenmit Macht auf den Groß block loszusteuern
scheinen , den Sieg noch nicht verbürgt , würde es mir,wäre ich jünger und gesünder, doch genügen, um den
Wahlkampf auch « ach zwei Fronten aus
mich zu nehmen.

"

Arhr. v»« Gemmingen.
hat sich in Bruchsal und Linkenheim in den gestern
erwähnten Wahlversammlungen für die Mittelstands -
pvktik und Ausbau der sozialen Gesetzgebung ausge¬
sprochen und die Gefahren übermächtiger Großbe -

Aus Frankfurt (Main ) wird uns geschrieen :
Deutschland soll in nicht allzu langer Zeit ein

großes Festspielhaus erhallen , das dieselbe Mission
erfüllen soll, wie einst das Theater im alten Hellas.
Eine große nationale Schaubühne, zu dem auch das
Volk, die nüser » plsbs » Zutritt Hai und nicht nur
die an Bildung und Gütern Reichen. Das moderne
Olympia, zu dem einmal im Jahre die deutschen
Stämme wandern werden, wird Berlin sein .
Zwei Monate aber nur soll Liese Festfpielzeit währen .
In der übrigen Zeit soll das Theater für große
Veranstaltungen anderer Art , auch für circenfische
Spiele verpachtet werden.

Zugedacht war eigentlich diese hohe Ehre, ein sol¬
ches Bühnenhaus in seinen Mauern zu haben , der
alten Kaiserkrönungsstadt Frankfurt a . M„ dem Ge¬
burtsort des Olympiers Goethe. Aber Frankfurt
geizt vorläufig wohl nach dem Ruhm eines Main -
Athens, einer Universitätsstadt, nicht aber eines
deutschen Olympia. Sein Oberbürgermeister Adickes,der für alle großen Pläne » die ausführbar erscheinen ,
rasch zu gewinnen ist, war auch für diese herrliche
Idee enthusiasmiert . Er hätte gern seine allehr¬
würdige, schöne Stadt , durch die alljährlich ein
Frerndenstrom von Hunderttausend«« flutet , als
Kunstmetropvle Deutschlands gesehen , aber die Er¬
füllung eines solchen Riesenprojekts erfordert Mil¬
lionen, und Frankfurt a . M . hat trotz feines Reich¬tums in der letzten Zeit, namentlich für feine Hafen¬bauten so viel ausgegeben, daß es einmal „das Ganze
hall" blasen muß . Und so HÄ auch diesmal wieder
Berlin den anderen deutschen StMen den Rang ab-
gelanfen. Eigentlich mit Recht . Sitzt doch der gei-
stige Vater selbst in ber Reichshauptstadt. Und wer
anders kann es wohl sein , als Max Reinhardt ,dem die Alltagsbühne schon längst zu eng gewordenund der deshalb in die Arena des Zirkus gestiegen
ist? Der Mann der Massen und des Effekts will
einen Riesenbau errichten, der grandiose Festauf¬
führungen gestattet. Und die Mast« der Besucher
soll es ermöglichen , Laß auch der Aermste sich an
Shakesspeare und Richard Wagner begeistern kann,denn auch das Musikdrama großen und größtenStils soll in dem riesigen Natiomcktheater gepflegtwerden. Mes was groß und erhaben ist, soll sichdort abspielen , vom Oedipus bis zum Faust 1 . und
2. Teil . Geldleute und hohe Gönner hat Reinhardtin genügender Zahl zur Seite . Soll sich doch vor
allem der deutsche Kronprinz für diese köstliche Idee
interessieren.

Es ist auf's innigste zu wünschen , daß der Plan
feste Gestalt gewinnt. Ein solches Theater würdeder dramatischen Kunst ganz neue Bahnen erschließen.Die Freude am Großen , Erhabenen , die gerade inden letzten Zeiten der Lust am Kleinen und Klein¬
liche« gewichen ist, würde wieder im Volke erweckt

«

triebe berührt . Aus seiner Bruchsaler Rede ist fol¬
gendes bemerkenswert : „In der Karlsruher Versamm¬
lung habe ich auch verschiedene Leitsätze der Reichs-
partei verlesen . Unter diesen Leitsätzen steht auch der
Grundsatz: „Bekämpfung reichsfeindlicher , ultramon¬
taner Bestrebungen.

" Ich gebe zu, daß dieser Leitsatz ,
so, wie er ist, eine gewisse Unfreundlichkeit enthüll
und ich nehme keinen Anstand zu erklären, daß ich
den Satz so verstanden wissen will, daß uns vom
Zentrum einige Punkte trennen , und zwar ist das
da der Fall , wo etwaige Ansprüche der katholischen
Kirche , wie sie durch das Zentrum vertreten werden,
nach unserer Meinung dem Staatsgedanken
oder Reichsgedanken Eintrag zu tun ge¬
eignet sind. Da werde ich nicht mit
dem Zentrum gehen . Man wird überall
Differenzpunkte mit anderen Parteien haben . Das
hält uns aber nicht ab, in anderen Fragen
mit dem Zentrum zu gehen. Es hat in
letzter Zeit in nationalen und wirtschaftlichen Frageneine verständige Politik gemacht .

"

* Rüppurr . 30 . Mai . Hier wurde ein Verein
der Fortschrittlichen Bolkspartei ge¬
gründet . Die erste Mitgliederversammlung des neuen
Vereins findet Mittwoch, 31 . Mai , abends halb 9
Uhr, im Gasthaus „Zur Krone" statt ; Partei¬
sekretär Dees wird einen Vortrag halten über :
„Die neue Gemeinde- und Städteordnung und die
Verhältniswahlen .

"
* Lahr , 3V . Mai . Infolge der Erkrankung des

Abg. Heimburger (Dem.) soll vor dem nächsten Land¬
tag eine Neuwahl im Bezirk Lahr - Land stattsin-
den . Laut „Bad . Beob.

" ist von den Demokraten
Bezirkstterarzt und Zuchtinspektor Hink als Kandi¬
dat in Aussicht genommen.

Sport.
Freiburger Pferderennen .

Freikmrg, 29 . Mai . Die Rennen verliefen bei
schönstem Wetter ohne Zwischenfall. Es hatten sich
Tausende von Schaulustigen eingefunden. Auch der
Totalisator wurde stark in Anspruch genommen; es
wurden insgesamt 15 WO -4< umgesetzt . Obwohl für
die Rennen zum Teil überraschend viele Nennungen
Vorlagen, wiesen die Felder — zwei ausgenommmen
— eine schwache Besetzung aus, was das Interesse
und den sportlichen Wert der Rennen erheblich her-
abmindern mußte.

Die Rennen nahmen im einzelnen folgenden Ver¬
lauf:

1 . Halblut - Iagdrennen . Ehrenpreis , 500
Mark vom Verband Deutscher Reiter- und Pserde-
zucht-Bereme und garantiert 900 «4i : hiervon Ehren¬
preis und 800 -4i dem ersten , 300 °4t dem zweiten,200 -4t dem dritten , 100 °4t dem vierten Pferde . Her-
ren -Reiten . Für vierjährige und ältere inländische
Halbblutpferde. Distanz etwa 3000 Meter . Es liefen
3 Pferde . 1, Herrn Kopckes Sjähr. br . W. Bajazzo
(Reiter : Oberlt. Meyer , Ul. 14) ; 2 . Herrn E . Lippoldes
4jähr . dbr. St . Nirwana (Retter : Lt . v. MLich, Drag.
24) : Z. Lt. Weinschenks (Hus . 9) Sjähr. br. St . Milch¬
mädchen . Tot . : 18 : 10. — 2. Schloß berg -
Jagd - Rennen . Ehrenpreis und garantiert 1800
Mark , hiervon Ehrenpreis und 1200 «4t dem ersten,300 -4t dem zweiten, 200 °4t dem dritten , 100 -4t dem
vierten Pferde . Herren -Retten . Distanz etwa 3800
Meter . Es liefen 3 Pferde . 1. Lt. v . Westeruhageus
(Masch . -Gew.-Abteil. Nr . 3) Sjähr. br . W. Rofebud 2;2 . Lt. Düngers (ül . 15) Sjähr. br . W . Bobolink (R . :Lt. Loß, Nl. 15) ; 3. Lt . Wtrths (Art . 66) 3jähr . F .-St . Oukfiash. Tot. : 1« : 10. — 8 . Movswald -
Jagd - Rennen . Ehrenpreis des Grotzherzogs
dem Sieger . Ehrenpreise vom Verein dem Zwettenund Dritten . Erinnerungsbecher dem Merten und
Fünften . Für Chargen- und Offizierdienstpferde. Di-

werden, und die tragische Muse, die jetzt zur Kam¬
merspielerin degradiert worden ist, würde wieder wie
einst zu Sophokles Zeiten auf hohem Kothurn vor
einer tausendköpfigen Volksmenge über die Bühne
schreiten . Jedenfalls wird dieses deutsche Festspiel¬
haus ein Kulturwerk werden, auf das die deutscheNation mit Stolz blicken und dem sie manchen un¬
schätzbaren Segen verdanken wird.

Das „Berliner Tageblatt " bemerkt hierzu : Diese
Meldung ist vielleicht noch ein wenig verfrüht .Das Frankfurter Blatt hat auch von Aufführungen
Wagnerscher Musikdramen gesprochen , die
nach 1913 , nach dem Freiwerden der WagnerschenWerke, von Reinhardt in dem Berliner Fest¬
spielhause veranstaltet werden sollen . Wir haben bei
Professor Max Reinhardt , der gegenwärtig in Mön¬
chen « eilt, angefragt , was an dieser Meldung rich-
8g sei, und fragende telegraphische Antwort erhalten :

„Nachricht entbehrt jeglicher Grundlage . Sollte
das große Theater zustande kommen , sowürde natürlich versucht werden, das neue Bühnen¬
prinzip den Werken Wagners dienstbar zu
machen. Max Reinhardt .

"
Daß die Idee , eines Tages Wagners Musik¬dramen zu inszenier« !, Reinhardt nicht ganz fern

liegt, ist denjenigen, die seiue Bestrebungen verfolgt
haben, kein Geheimnis mehr gewesen . Aber von
der Idee bis zur Erfüllung ist ein weiter Weg , und
die Depesche Reinhardts zeigt, daß von einem fest¬
stehenden Projekt noch nicht gesprochen werden kann.

Theater and MM.
Lolksschauspiel Oetigheim. Das auf waldum¬

rahmter Naturbühne alle Sonn - und Feiertage in
Oetigheim stattfindende Tell-Spiel hat schon bei seinen
ersten Aufführungen einen starken Fremdenzufluß zu
verzeichnen, der sich von Spieltag zu Spieltag steigert,
so daß trotz des riesigen Zuschauerraums schon über
die beiden Pfingst-FeierttM mit einer Ueberfüllung
zu rechnen ist. Wie aus den Kritiken ersichtlich ist, hatVas Spiel — auch vam Standpunkt der Kunst aus be¬
urteilt — eine ausgezeichnete Aufnahme gesunden.
Vergangenen Sonntag waren unter den Besuchern
auch der Minister des Innern . Freiherr von Bod -
man , der Ministerialdirektor Geheimer Rat Wein -
gärtner , der Generaldirektor der Großherzoglichen
Eisenbahnen, Geheim- Rat Roth , der Amtsgerichts¬direktor Baron von Bo dm an u . a. , die sich aus¬
nahmslos sehr lobend über das Spiel aussprachen.Gerade an den Psingsitagen wird die Naturanlageihre schönsten Reize bieten, da der die Bühne um¬
gebende Akazienhain bis dahin in vollster Blüte ste¬hen wird . Die weißen Traubenblüten inmitten des
üppig meinenden Waldes , dazu die der Natur ange¬paßte Szenerie , bieten ein einzig schönes Bild.Von kompetenter Seite wird darauf hingewiesen,daß auch « n bis zwei Stunden nach Beendigung des
Spieles , namentlich für Besucher aus der

stanz etwa 3000 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Lt .
Schmechtens (Jag . z. Pf .) a . br. St . Zarg ; 2 . Lt. Hocks
Art. 76) a . schw . -br . W . Fee ; 3. Lt . Wulfs (Drag . 22)a . br . W . Elch (R . : Lt. Bahls , Drag . 22) ; 4. Lt . Voll¬
mers (Drag . 14) a . Sch . -St . Ursula. Tot . : 23 : 10 ;
Pl . 14, 21 : 10. — 4. Kaiserstuhl - Iagd -
Rennen . Ehrenpreis von den Vorstandsmitgliederndes Vereins und 12Z0 -4t garantiert : hiervon Ehren¬
preis und 800 >F dem ersten, 300 -4t dem zweiten. 100
Mark dem dritten , 50 -4t dem vierten Pferde . Herren-
Reiten . Distanz etwa 3000 Meter . Es liefen
6 Pferde . 1 . Lt . Dancos (Ul . 14) 6jähr . br . St .
Pichaderra (R . : Lt . Loß, Ul. 15) ; 2. Herrn Steins
5jähr . br . H. Red Dot (R . : Herr Silbernagel ) ; 3.
Herrn R . Kieners a . br . W . Paddy (R . : Herr Zorn v .
Bulach) ; 4 . Herrn E . Schmidts a . Sch .-H . Le Meteore
(R . : Lt . v . Westernhagen, Masch .-Gew.-Abt. Nr . 3).Tot . : S . 33 : 10 ; 20, W : 1V. — 5. Freidurger
Jagd - Rennen . Ehrenpreis und garantiert 3200
Mark (wovon 500 -4t vom Unionklub und 2200 -4l von
der Stadt Freiburg gegeben) : hiervon Ehrenpreis und
2000 -4t dem ersten, 6ÖÜ -4t dem zweiten, 400 -4t dem
dritten , AX) -4t dem vierten Pferde . Ein Andenken
dem Trainer des stegenden Pferdes . Herren-Reiten .
Distanz etwa 4000 Meter . 1 . Herrn E . Schmidts a.br . St . Fischerin du Keine (R .: Oberlt. Loß, Ul. 15) ;2. Herrn E . Schmidts a . br. H . Gajus (R . : Lt . von
Westernhagen) : 3. Lt. Ritter v . Overkamps (Hus . 9) a.br . W . Rajah (R . : Lt. Schvller, Hus . 9), — Tot .:S . 16 : 10 ; Pl . 18, 18 : 10 . — 6 . Ja g d m i t Au s °
lauf . 3 Ehrenpreise. Für Mitglieder des Freibur¬
ger Schleppjagd-Vereins, auf Pferde« , weiche hinter
den Hunden des Vereins auf Jagden geritten worden
sind . Distanz etwa 4000 Meter . Es liefen 12 Pferde .
1 . Oberlt. v . Bergs (Art . 76) a . br . W . Wileto; 2 . Lt.
Rupperts (Art . 76) a . F .-St ; Minka ; 3. Hptm. Span¬
genbergs (Art . 76) br . W . Marschall. Tot .: S . 27 : 10 ;
Pl . 30 , 21, 44 : 10 .

Luflsahrl.
Dom Sachsenflug .

Plaue « l. V„ 29 . Mai . Infolge böigen Windes
mit einer Aärke von 13 Sekundenmetern ist der
Flug nach Chemnitz auf morgen nachmittag
verschoben worden. — Lindpaintner ist um
7.48 Uhr auf dem hiesigen Flugplatz glatt gelandet.

Chemnitz, 30. Mai . Der Flieger Hoffmann ,
dessen Maschine bei den Flügen in Dresden unbrauch¬bar geworden war , ist heute früh gegen 5 Uhr von
dort aufgestiegen, auf dem Luftwege hier eingetrof¬
fen und auf dem Flugplätze glatt gelandet. Er hat ,obwohl er sich infolge des in den Tälern herrschen¬
den Nebels etwas verfehlte, die Strecke Dresden-
Chemnitz in 33 Minuten zurückgelegt .

Paris —Rom .
Paris , 29. Mai . Der Flieger Beaumont nahm

bei Brignoles , Departement Var , der Flieger Gar¬
ros bei Mallemort , Departement Bauches du Rhone
eine Zwischenlandung vor. Frey und Kimmer -
ling landeten bei Avignon. Ernstere Unfälle sind
soweit bekannt, nicht vorgekommen.

Pari », SO. Mai . Beaumont ist gestern abend
7.10 Uhr, Garros um 8 Uhr in Nizza eingetroffen.
Kimmerling landete in Brignoles .

Pizza , SO. Mai . Beaumont war bei seiner
Landung in vortrefflichem Arstcmde . Da er das Ziel
überflogen hatte , wurden zwei Kanonenschüsse abge¬
feuert , um ihn aufmerksam zu machen . Die Menge
trug ihn im Triumphe zum Hotel, wo der Flieger durchdie Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -Schwerin
beglückwünscht wurde . In den letzten Stunden hatteBeaumont gegen starke Windstöße zu kämpfe« . Cr
mußte in Höhen bis zu 2000 Meter fliegen.Der Flieger erhält heute den Preis von 108 000
Franken .

und deren näherer Umgebung, reichlich Ge¬
legenheit zur Rückfahrt geboten ist , so daßes nicht erforderlich erscheint , schon vor beendigtem
Spiel oder sofort nach Schluß desselben in wildem
Wettlaus dem Bahnhof zuzurennen, um sich schließlichin dem überfüllten Zuge mit einem Platz im — Pack¬
wagen begnügen zu müssen .

th. Lin Prozeß gegen Caruso. Die Verkäuferineines Mailänder Geschäfts hat gegen Caruso eine
Schadenersatzklage über 200 000 Lire wegengebrochenen Eheoersprechens angestrengt.

ch . Lin Bucherfolg. Von Karl Schönhrrrs Drama
„Glaube und Heimat " ist in der Buchausgabedas fünfzigste Taufend von Exemplaren er¬
schienen . Der Verlag, L, Staackmann-Leipzig, hatin vornehmster , stilgerechter Ausstattung diese Jubi¬
läumsausgabe in tausend numerierten Exemplarenhergestellt und mit einem vorzüglichen Porträt des
Dichters versehen.

th . „Armer Heinrich" ln München. In Anwesen¬heit von Mitgliedern des königlichen Hauses und der
Hofgesellschaft hatte Pfitzners „Armer Heinrich " im
Prinzregententheater unter Dr . Siegels Leitungeinen durchschlagenden , alle Erwartungennoch übersteigenden Erfolg . Das ausver -
kauste Haus brachte dem Komponisten, der selbst die
Regie führte, am Schluß begeisterte Huldigungen dar .

th . Der Raimundpreis . Die Preisrichter für den
Raimundpreis in Wien erklärten, sie seien nicht in der
Lage, sich über die Erteilung des Preises für im ver¬
flossenen Triennium aufgeföhrtrr Stöcke im Sinnedes Stiftbriefes zu einigen . Der Vorschlag , den Preisdem Schriftsteller Felix Salten für sein Libretto
„Reiche Mädchen" zu erteilen, würde abgelehni ,weil das Libretto nach dem Stiftsbrief nicht preis-
fähig sei .

Kunst md Visseuschast.
« . Stuttgarter Museum für Völkerkunde . In

feierlicher Weise fand in Stuttgart die Einwei¬
hung des Linden - Museums für Völker¬kunde statt. Au dem Festakt im Bortragssaalehatten sich eingefunde«: die hier anwesenden Mit¬
glieder der königlichen Familie , die Witwe und die
nächsten Verwandten des Grafen von Linden, des
Stifters , sämtliche Staatsminister u. a . Um halb12 Uhr erschien der König und die Königin, emp¬fangen vom Vorstand des HandelsgeographischenVereins mit Herzog Wilhelm von Urach an der
Spitz« . Nach der Eröffnungsrede des Herzogs von
Urach erklärte der König das Linden-Museum füreröffnet. Cr knüpfte den Wunsch daran , daß es
sich zum Stolz der Vaterstadt und des Landes blühendweiter entfalten möge. Der Eröffnungsfeier schloß
sich eine eingehende Besichtigung des Museums und
später ein Festmahl im Stadtgarten au, an welches
sich abends eine Sondervorstellung im Wilhelma-
choater Beschloß.

Paris , 30. Mai . Level stürzte mit seinem Ap.
parat bei Troyes . Er und sein Passagier sind unver¬
letzt. Das Flugzeug ist fast ganz zerstört. Wey .
mann stürzte in der Nähe von Bar für Aube in-
folge Umschlagens seines Flugzeuges . Er ist gleich,
falls nicht verletzt .

Genua , 30 . Mai . Ga -rres ist um 10 Uhr 49 zum
Fluge nach Rom aufgestiegen.

Alieger -Todessturz .
Rom, 29 . Mai . Wie die Blätter aus Voghera

melden, stürzte auf dem benachbarten Flugfeld« der
Flieger Lirri angesichts einer großen Auschauer -
menge aus 200 Meter Höhe herab . Da» Flugzeug
geriet in Brand . Cirri starb alsbald . Seine Frau
und zwei Kinder befanden sich unter den Zuschauern.

Das erste Geschäftsjahr der deutsche « Lust-
schiffahrts-A .-G.

hat ein betrübendes Ergebnis gehabt. Das Jahr
schloß mit einem Verlust von 286 617 -4t . Die Höhedes Verlustes wurde beeinflußt durch die Zer¬
störung des Luftschiffes „Deutschland "

, dessen Wieder-
Herstellung 150 000 -4l erfordert , und durch die Grün -
dungskosten der Gesellschaft , die sich auf 127130 -4t
belaufen . Ein zweites Fahrzeug ist bei dem Lust¬
schiffsbau Zeppelin bestellt und soll im Juni geliefertwerden . Um einen Stützpunkt für die Luftschiff«
bei Berlin zu gewinnen , ist die Bildung einer Laft-
schiffhallengesellfchaft in Potsdam geplant.

Nochmals Presse u«d Zuvertäsfigkeitrstug.
Karlsruhe , 30 . Mai . Von dem Boxstand des Karls¬

ruher Luftsahrtsverems (früher basischer Lnftschif-fahrtsverem ) geht uns folgende Erklärung zu n«t
der Bitte um Veröffentlichung:

„Nachdem in den hiesigen Zeitungen nur eine
Kritik über die Karlsruher Flugtage erschienen ist,
welche lediglich abfprechende Urteile über die Organi¬
sation — besonders nicht genügende BerüchichtHungder Presse — enthält, ist es wohl ein Akt der Gerech¬
tigkeit, von den wett überwiegenden positiven Erfol¬
gen der Tätigkeit der Oberleitung nicht ganz zu
schweigen . Die Sorge für strengste Absperrung des
Flugplatzes war allen Mitgliedern des Organisations¬
ausschusses u . s. ff. nachdrücklich zur Pflicht gemachtworden. Größt« Strenge bedeutete in diesem Falle
höchste Rücksicht auf Publikum und Flieger . Di« Mög¬
lichkeit einer Katastrophe von Ifsy mußte in Karls¬
ruhe ausgeschlossen sein ! Daß auch die Angehörigender Presse einer strengen Kontrolle ihrer Legitimation
für ungehinderten Eintritt auf den allgemeinen Flug¬
platz unterworfen werden mußten , ist selbstverständlich :wenn von dieser oder jener Seite dabei in etwas bar¬
scher Form verfahren wurde , so ist das fraglos nicht
zu billigen. Daraus aus ein „mcmgelnd « Verständ¬nis " der Oberleitung für die Bedeutung der Presse
zu schließen , ist natürlich nicht angängig . Es war
sicherlich unpraktisch, daß an die Presse keine deutlicherkennbaren Zeichen verteilt waren , doch hatte Ifsy,wie das Unglück Lämmlin am Vortage, eine Ver¬
schärfung der Adfperrungsmaßnahmen noch in letzterStunde erfordert, welche die verschärften Maßnahmen
zur Folge hatte . Die Weisung kam nachts 11 Uhr an
die Oberleitung, sodaß eine Ausgabe von besonderen
Abzeichen nicht rrrehr erfolgen konnte . Den Vorwurfdes „Mangels an Umsicht" , der sich „leider auch der
Presse gegenüber geltend machte ", wie eine Zeitungs¬
notiz lautet — muß der K . L. B . als Organisator der
Karlsruher Flugtage auf das Bestimmteste zurückwei¬
sen . Als Zeugen für Ncherheit , Ordnung und Ruhe
auf dem Flugplatz steht ja die große Zuschauermengevom 24 . d . Mts . , welche kaum Ursache zu berechtigten
Klagen gehabt haben dürste, zur Verfügung. Bor
allem aber wiegt schwerer wie vereinzelte Klagen das
Zeugnis der Fachmänner selbst, besonders das Sr .
König!. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen ,
sowie der Flieger wie z. B . Mackenthun, Förster , von
Thüna , Hirth , Jeannin und andere, welche die um¬
sichtige Organisation und ihre allen sichtbare Wirkung
zum Besten von Fliegern wie Publikum ganz beson¬ders rühmend vom Karlsruher Flugplatz hervorhoben,erner soll noch bemerkt werden, daß außerdem in

arlsruhe vom Organisationsausschuß in überaus
weitgehendem Maße sehr gute Plätze (der ganz«
Waldrand ) ohne jedes Entgeld frei gegeben waren ,um allen Kassen der Bevölkerung den Anblick des
großartigen Schauspiels zu ermöglichen . Außerdemwurden am 25. von ungefähr 9 Uhr morgens an auchdie Eingänge zum zweiten Platz ganz ausgelassen .Es allen recht zu machen , ist unmöAich . Der K . L.
V. darf aber mit gutem Gewissen behaupten, daß er
bei der mühevollen Durchführung einer zum erst« !
Male in Deutschland stattfindenden durchaus neuar¬
tigen, von vielen Zufälligkeiten abhängende», und
deshalb plötzliche Aenderungen erfordernden Veran¬
staltung im allgemeinen, wie bei der Organisationder Karlsruher Flugtage im Besonderen seine Pflicht
getan hat. Cr nimmt lieber den Vorwurf zu strenger
Absperrungsmaßnahmen auf sich, als den leichtferti¬
ger Handlungsweise . Jedenfalls hatten die Anord¬
nungen des K . L . V. die Folge, daß bei den Karls¬
ruher Veranstaltungen auf dem Flugplätze zum Wohleder Allgemeinheit wie dem der Flieger einwandfreie
Ruhe und Sicherheit herrschte , und von „Mangel an
Umsicht" kann für einen unparteiischen Beobachterkeine Rede sein . Die Dinge , auf die es der Oberlei¬
tung in erster Linie ankommen mußte , waren : Sicher¬
heit und Ruhe für Publikum und Flieger, und in
dieser Hinsicht glaubt die Oberleitung ihre vornehmste
Pflicht durchaus erfüllt zu haben. Sie kann sich dabei
auf das Urteil aller Sachverständigen, sowie aller
derer, die als unparteiische Zuschauer die Flugtagemiterlebten , berufen.

"
*

Der Inhalt der Erklärung entspricht nicht ihrem
Umfange. Es soll nicht bestritten werden, daß die
Oberleitung zur Sicherheit des Publikums
ausreichenden Schutz geboten hat. Kritisiert wurde
insbesondere das Verhältnis der Oberlei¬
tung zur Presse , über das die Erklärung der
Oberleitung selbst zugibt:

1 . daß es nicht zu billigen war, wenn von dieseroder jener Seite die Preßvertreter in barscherForm behandelt worden sind ;
2 . daß es unpraktisch war , daß an die Pressekeine deutlich erkennbaren Zeichen verteilt waren.Das festzustellen genügt, um die Kritik der Pressean dem Verhalten der Oberleitung ihren Vertretern

gegenüber mindestens als gerechtfertigt erscheinen zulassen .

Geschäftliche Mitteilungen .
In der Zeit vom 4. bis 5 . Juni und 4. bis 10. Junid . Js . veranstaltet das Internationale Reiseburrau in

Straßburg i . Elsaß, Möllerstraße 19, drei prächtigeReisen nach der Schweiz und den OberitalienrschenSeen . Sichere Führung , ein wohldurchdachter Plan ,lasten keine Zeit ungenützt verstreichen .
Der heutigen Gesamtauflage unseres Blattes liegtein Prospekt über „Basolin" der Firma Paul Bas¬sermann in Mannheim bei .
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Artist . Dsitanx : -loset llnkasr . Regie: 8ekriktst.wg .Iter, kaiis.Lm Klavier : Komp. Darr^ waläan sowie ä. erst, krankt . Kralle.

2nm ersten Klais ! ! i-ieks unN kk « ,
Dustsxiei in 1 Hct ans äem kraorvsisokso.

l ! Ueu ! ! 8 8okrvankvonll .. Walter , karis.
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Loävlg Danke , knmoristiscks Vorträge etc. etc.
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anä Lorlovk , KaissrstraLe 75 . kasssneriiifvllng 7^/s Ukr.
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